


Poesie als Katastrophenkunde 
Lyrik von Jeffrey McDaniel: Gelesen von Ron Winkler in der Lettrétage 
© Die Berliner Literaturkritik, 15.11.06
BERLIN (BLK) – In der Lettrétage in Kreuzberg werden am Donnerstag, den 16. November, Gedichte von Jeffrey McDaniel vorgestellt. Der US-Amerikaner, 1967 in Philadelphia geboren, gilt als einer der Stars der dortigen Poetry-Performance-Szene. Kürzlich ist im Lautsprecherverlag eine Lyrik-Auswahl von ihm in deutscher Übersetzung erschienen: „Katastrophenkunde“. Präsentiert werden McDaniels Texte in der Lettrétage von den S3 LiteraturWerken. Ron Winkler, der sie ins Deutsche übersetzte und sich hierzulande als Lyriker einen Namen gemacht hat, wird sie vortragen.
Direktheit und Mutterwitz
Winkler imponiere McDaniels geistvoller Stil, der sich mit Mutterwitz und Direktheit paare, wie er gegenüber diesem Literatur-Magazin erläuterte. „Man merkt den Gedichten an, dass ihre exzessiven Anflüge gelebt, erfahren sind. Seine Metaphorik bereichert die Poesie, in seiner Heimat wie hierzulande – diese Fähigkeit, mittels Übertreibung den Dingen auf die Schliche zu kommen“, führte der in Berlin und Jena lebende Autor und Übersetzer aus.
Im Nachwort zu dem Lyrikband schildert er seine erste literarische Begegnung mit McDaniel: „Es war ein energetischer Augenblick, als ich in einer Anthologie junger amerikanischer Dichter auf Jeffrey McDaniel stieß. Schon nach wenigen Zeilen wurde klar, dass hier jemand abseits geläufiger Schablonen eine nicht nur überaus gelebte, sondern auch energisch innovative Dichtung entwarf. Ein Amalgam aus Schmerz und Güte, humoristischen Sequenzen und explosiven Momenten in der mürben Oberfläche der täglichen Schocks.“
Leicht fiebriger Größenwahn
Auch andere Stimmen zeigen sich beeindruckt vom Œuvre des Amerikaners: Einen leicht fiebrigen Größenwahn, der „offenbar zur mentalen Motorik eines Genies gehöre“, konstatiert etwa der Heidelberger Literaturkritiker Michael Braun im Saarländischen Rundfunk. McDaniels’ Gedichte verrieten einen Hang zum Exzessiven, eine Lust am metaphorischen Über-die-Ufer-Treten, am surrealistischen Überschwang, fuhr Braun fort. Und Matthias Penzel schrieb in der aktuellen Ausgabe des „Rolling Stone“ sogar von einer Sensation und nannte McDaniel einen „Worthülsen zerballernder Hingucker, in dessen Brüchen und Breaks man sich verhakt.“
McDaniels „Katastrophenkunde“ ist in einer neuen Reihe des Lautsprecherverlags erschienen, die sich „coast2Küste“ nennt. Parallel verlegt wird darin ein Lyrikband des WILCO-Sängers Jeff Tweedy.
Auf der Veranstaltung in der Lettrétage liest Ron Winkler seine Übersetzungen der Gedichte. Originaltönen des Autors können die Besucher vom Band lauschen. Diesem Abend folgt am 30. November eine ähnlich geartete Präsentation der S3 LiteraturWerke: Der Lyriker Jan Wagner stellt ebenfalls selbst übersetzte Texte vor. In seinem Fall geht es um Gedichte des Amerikaners James Tate.
Von Lutz Steinbrück
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